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Der MischVorverstärker „Tonmixei" ist ein Zusatzgerät, an das 3 verschie¬ 
dene Tonfrequenzquellen angeschlossen werden können. 

Als Tonfrequenzquellen gelten: 

Mikrofon, Dioden- und zweiter Lautsprecherausgang eines 
Rundfunkgerätes, Phonokoffer und Tonbandgerät. 

Ausgangsseitig wird die fiexibele Anschlußschnur mit einem Leistungs- 
verstärker oder dem Tonabnehmereingang beim Rundfunkgerät ver- 
bunden. 

Der Mi schvorv ei stärker Tonmixer" ist also das Bindeglied zwischen ver¬ 
schiedenen Tonfrequenzquellen und einem Wiedergabeorgan und ge¬ 
stattet die Mischung, Verstärkung und Überblendung verschiedener Dar¬ 
bietungen, Man hat damit die Möglichkeit, in eigener Regie bei Familien¬ 
festlichkeiten oder anderen Anlässen Musik- und Sprach Sendungen 
wahlweise einzublenden oder zu untermalen. 

Bei höheren Ansprüchen kann man sich auch ein genaues Programm 
festlegen und die verschiedenen Aufnahmen über den Misch vorver¬ 
stäiker „ Tonmixet " einem Tonbandgerät zuführen, dessen Band dann 
wahlweise abgespielt werden kann. 

Der Mischvorveistärker gestattet eine stulenlose Regelung der Lautstärke 
und erspart das mühevolle An- und Umklemmen der An Schluß schnüre 
bei Verwendung verschiedener Tonirequenzquellen. Er läßt die Freunde 
der Rundfunk- und Phonotechnik zu ihrem eigenem Tonregisseur 
werden. 


Technische Daten 


Stromart und Spannung: Wechsel Spannung 220, 125 V ^ 


Leistungsaufnahme: 
Sicherung: 
Röhrenbestückung: 
Eingang; ßul 

Bu2 



Ausgang: 

Fre quenzbereich: 


etwa 4 VA 

0,1 A mittelträge DIN 41571 

1 X ECC 83 

Eingangs Spannung 5 , . , 50 mV 
Ein gangswid erst and 2 MOhm 
(für Mikrofon) 

Eingangsspannung 60 . . . 2000 mV 
Ein gangswid erst and 400 kOhm 

(für Rundfunkempfänger mit Dioden¬ 
ausgang, Tonabnehmer, Rundfunkemp¬ 
fänger mit niederohmigem Ausgang für 
zweiten Lautsprecher (3 . . . 15 Ohm) 
oder Mikrofon mit Vorverstärker). 
Eingangs Spannung 60 . . . 2000 mV 
Eingangswid erstand > 90 kOhm 
(für Magnettongerät, Tonabnemer oder 
Mikrofon mit Vorverstärker), 
Eingangsspannung 0,75 . . . 20 V 
Eingangs wider st and X 1 MOhm 
(für Rundfunkempfänger mit hochohmi* 
gern Anschluß für zweiten Lautsprecher). 

0,5 V, unsymmetrisch 500 kOhm 

50 . , . 10000 Hz, Amplitude nsdiwan- 
kung innerhalb des Frequenzbereiches 

2 dB für Buchse 2 und 3 

3 dB für Buchse 1 und 4 


Fremdspannungsabstand: 40 dB 

Abmessungen: Höhe 85 mm 

Breite 180 mm 

Tief 191 mm 


Gewicht: 


1,4 kg 
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Technische Daten 

Stromart und Spannung; 
Leistungsaufnahme: 
Sicherung; 

Röhren b es t ü di u n g: 


Eingang: Bul 


Bu2 


Bu3 


Bu4 


Ausgang: 
Frequenzbereich: 


Wechselspann ung 220, 125 V 
etwa 4 VA 

0,1 A mittelträge DIN 41571 
1 X EOG 83 

Eingangsspannimg 1,5 ... 50 mV 
Eingangs widerstand 10 MÜhm 
(für Mikrofon) 

Kingangsspannung 60 . * . 2000 mV 
Eingangs widerstand ^>400 kOhm 
(für Rundfunkempfänger mit Diodenaus¬ 
gang, Tonabnehmer, Rundfunkempfänger 
mit niederohmigen Ausgang für zweiten 
Lautsprecher (3 ... 15 Ohm) oder Mikro¬ 
fon mit Vorverstärker), 
Eingangsspannung 60 ■ ■ - 2000 mV 
Eingangs widerstand *>90 kOhm 
(für Magnettongerät, Tonabnehmer oder 
Mikrofon mit Vorverstärker), 
Eingangsspannung 0,75 ... 26 V 
Eingangswiderstand ^>1 MO hm 
(für Rundfunkempfänger mit hochohmigem 
Anschluß für zweiten Lautsprecher), 

0,5 V, unsymmetrisch ^>500 kOhm 
50 * . , 10000 Hz, Amplituden Schwan¬ 
kung innerhalb des Frequenzbereiches 

2 dB für Ruchso 2 u. 3 

3 dB lür Buchse 1 u* 4 


Fremdspannungsubstand: 

40 dB 



Abmessungen; 

Hohe 

85 

mm 


Breite 

ISO 

mm 


Tiefe 

191 

mm 

Gewicht: 

1,4 kg 




Verwendungszweck 

Der Mi sch vorverstärk er ist ein Zusatzgerät, das die Mischung 
und gleichzeitige Verstärkung verschiedener Tonquellen ge¬ 
stattet Als Tonquellen können z. B. Mikrofon, Plattenspieler, 
Rundfunkgerät oder Magnettongerät angeschlossen werden. 
Ausgangsseitig wird der Mi sdi vorverstärk er an ein Magnet¬ 
tongerät oder, wenn eine direkte Wiedergabe gewünscht wird, 
an ein Rundfunkgerät angesdilossen. 

Aufbau und Wirkungsweise 

Das Gerät enthält auf der Rüdeseite 3 geschirmte Steckdosen 
und einen Flachsfedeer für den Anschluß der Tonqucllcn. 
3 Regler auf der Vorderseite gestatten die Lautstärkeregelung 
und Mischung von 3 verschiedenen Tonquellen. Eine Röhre 
EGG 83 verstärkt eine der zugeführten Spannungen 2-stufig, 
die anderen 2 Spannungen nur 1-sfufig, Ein Netzteil sorgt 
für Heizung und Anodcnspannung der Röhre. Ein auf der 
Rüdeseite herausgeführtes Kabel mit geschirmtem Stecker gibt 
die verstärkte Spannung an das anzusdiließende Rundfunk- 
bzw. Magnettongerät weiter. 


Wahl der Netzspannung 


Vor dem Anschlüßen an das Wechselstromnetz ist das Gerät 
zu erden. 

Das Gerät darf nur an Wechsel Stromnetze angesrhlüssen und 
nur mit Wechselstromgeräten zusammengesdialtet werden. 

Der Anschluß des Gerätes an Allstrom-Rundfunkempfänger t 
ist mir dann zulässig, wenn zwischen das Wecb sei Stromnetz f 
und dem Allstrom-Rundfunkcmpfänger“ ,i efir spannungsfester* 
Transformator gestaltet wird. 

Das Gerät ist ab Werk für 220 V Wechselspannung ein¬ 
gestellt. Sollte jedoch die Netzspannung nur 125 V betragen 
(am Zähler feststellbar), so sind am eingebauten Netztrans¬ 
formator einige Verbindungen umzulöten. Nach Abnahme 
der Rodenplatte sind folgende Drahtverbindungen herzu¬ 
stellen: 
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Das Gerät ist eingeschaltet, wenn der rote Punkt 
am Schalter sichtbar ist. 


Aufnahme auf Magnettongerät 


Der geschirmte Stecker des Ausgangskabels ist mit dem ent¬ 
sprechenden Eingang des Magnettongerätes zu verbinden, 
(z. R. bei Smaragd Eingang II). 

An die Buchse 1 mit 2-stufiger Verstärkung und 10 MObm- 
Eingangswidersiand soll vorwiegend ein Mikrofon (Kristall¬ 
oder Kondensator-Mikrofon) angeschlossen w T erden. 

Ist kein Mikrofon angeschaltet, so soll der Regler I in Stel¬ 
lung 0 stehen. 

Die Budise 2 mH einem Eingangswidersiand von ^>400 kOhm 
ist in erster Linie für den Diodenausgang eines Rundfunk¬ 
empfängers bestimmt. Wahlweise können aber auch ein¬ 
geschaltet werden: Tonabnehmer, Rundfunkempfänger mit 
niederohmigem Ausgang für den 2. Lautsprecher oder Mikro¬ 
fon mit Vorverstärker. 

Die Buchse 3 mit einem Eingangswdderstand von ^>90 kOhm 
ist für den Anschluß eines 2. Magnettongerätes als Tonguelle 
vorgesehen. [Dabei ist zu beachten, daß der Eingangswähl- 
sckalter des Magnettongerätes nicht auf den angeschlossenen 
Ausgang geschaltet ist, z. B, beim Magnettongerät „Smaragd“), 
Wahlweise können auch angeschaltet werden: Tonabnehmer 
oder Mikrofon mit Vorverstärker. 













An Buchse 4 kann ein Rundfunkgerät mit hochohmigem Aus¬ 
gang (2* Lautsprecher) angeschlossen werden* 

Es ist jedoch darauf zu achten, daß nicht gleichzeitig Bu3 
und JBu4 an Tonquellen angeschlossen werden, weil beide 
über einen gemeinsamen Regler geschaltet sind. 



Kegler 3 Regler 2 Regler 1 

Bei auf tretendem Brummen ist zunächst zu versuchen, durch 
Umpolen des Netzsteckers und Verbesserung der Erdverbin' 
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düng der einzelnen Geräte Störungen zu beseitigen. Sollte 
dies nicht zum Erfolg führen, kann durch vorsichtiges Drehen 
des durch die Bodenplatte zugänglichen Einste!Reglers mit 
Schraubenziehersihlitz Abhilfe geschaffen werden. Dies ist 
jedoch möglichst zu vermeiden, da im Herstellerwerk bereits 
diese Einstellung vorgenommen wurde und sich der ein¬ 
gestellte Punkt ohne Meßinstrumente schlecht wiederfinden 
läßt. 

Wiedergabe über Rundfunkgerät 

Sollen nur die auf Magnettongerät aufgenommenen Sendun¬ 
gen über das Rundfunkgerät abgespielt werden, ist die Ver¬ 
bindung zwischen Rundfunkgerät und Magnettongerät unter 
Ausschluß des Misch Vorverstärkers herzustellen. Wird da¬ 
gegen das Mischen verschiedener Tonquellen mit direkter 
Wiedergabe gewünscht, sind die Tonquellen wie (Aufnahme 
auf Magnettonband) anzusdiließen und der geschirmte Aus¬ 
gang des Mi sch Vorverstärkers unter Benutzung eines Zwischen¬ 
steckers mit dem Tonabnehmereingang des Rundfunkgerätes 
zu verbinden. 
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Nr Ö?56 797 0Ü001 


findet Verwendung bet direkter 
WiPdQrgabg über Rundfunkempfänger 


Verbsndungsschnure können über den Handel bezogen werden 
J /D7QW-00001 
2 2Q7Q162-00001 


Anwendungs beispiete für Verwendung 
von Misch vor vers (Örker 
„ Tonmixer " 






































